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Blutige zuſammenftöße in Frankfurt
Die Beſetzung Frankfurts durch die Frangzien hat

geftern wie wir durch Aushang und heute früh in der
Morgenzeitung mitgeteilt haben zu einem blutigen
l rmenſtoß geführt Wir erhielten folgende Mel
ung

ep Frankfurt a 7 April Der erſteTag der Beſetzung Frankfurts verlief ohne Zwiſchen
fall Man ſah beſonders im Mittelpunkt der Stadt

hauptſächlich farbige Truppen ſowie
daſchinengewehre Panzerautos und Tanks in großer

Zahl Am Hauptbahnhof allein war ein halbes
Dutzend Tanks aufgeſtellt Heute vormittag waren
Panzerautos und Tanks aus dem Mittelpunkt der
Stadt verſchwunden Gegen Mittag wurde die Be
ſatzung des Rathauſes in Stärke von etwa 50 Mann
zurückgezogen ebenſo die Beſatzung des Schauſpiel
hauſes in Stärke von etwa einer Kompagnie Jn der
Stadt waren Gerüchte verbreitet daß Darmſtadt be
reits wieder von den Franzoſen geräumt worven ſei
und daß auch die Räumung Frankfurts ſchon begonnen
habe Amerika und England ſollten Frankreich ein
Ultimatum geſtellt haben das die ſofortige Räumung
verlange Da auf Befehl der franzöſiſchen Militär
behörde keine Zeitungen erſcheinen durften und der
Fernſprechverkehr verboten war waren die Gerüchte
nicht zu kontrollieren Die Erregung unter der Bevöl
kerung nahm dauernd zu Es gewann den Anſchein
als ob die weißen franzöſiſchen Truppen bereits im
Abmarſch begriffen ſeien während die Kolonial
trupfßen den Rückzug decken ſollten Gegen
2 Uhr nachmittags kam es am Schillerplatz wo die
Hauptwache von marokkaniſchen Soldaten
beſetzt war zu einem blutigen Zwiſchenfall
Der Platz war von mehreren tauſend Neugierigen um

ie Soldaten gaben aus bisher noch nicht
Urſache Salven auf die ab denen

rere Tote und Verwundete zum Opfer ftelen
Tanks und Panzerautos dvurchfuhren aufs neue die
Straßen und etwa ein Dutzend Flugzeuge kreuzten über der Stadt Um 3 nachmittags
wurde der Telephonverkehr de egeben Die

cheinen Eine

ngewuche 6 und die der V
mehrere Frauen Den Befehl m

Fouern ſoll wie uns weiter berichtet wird angeblich
kein Offizier gegeben haben Die Marokkaner en
in ihrer Nervoſität ohne Befehl auf die Menge ge
feuert Auch an anderen Punkten der Stadt ſoll es zu
Zwiſchenfällen gekommen ſein Die Maſſen in den
Straßen wurden immer dichter die Stimmung immer
gefahrdrohender weshalb die Direktion der Straßen
bahn beſchloß bis 6 Uhr den Straßenbahnverkehr voll
kommen ein zuſtellen Die Franzoſen ließen Panzer
autos an der Hauptwache und anderen wichtigen
Punkten aufſtellen und verſtärkten an vielen Punkten
die Poſten Gegen Abend wurden die franzöſiſchen
Truppen teilweiſe wieder in den großen ſtaatlichen
Gebäuden untergebracht aber auch Bürgerquartier iſt
diesmal in großer Anzahl hinzugezogen worden Die
Beſetzung beſteht überwiegend aus Alpenjägern
aber auch aus Marokkanern und Artillekie Jn
Homburg war die Beſetzung geſtern früh um 6 Uhr
erfolgt Die Beſetzungszone wurde im Laufe des
Tages weiter nach Friedrichsdorf und Uſingen im
Taunus ausgedehnt Angeblich ſoll eine längere
en von Frankfurt a M geplant ſein Die
franzöſiſche Rheinflottille iſt nach der Beſetzung
von Hanau geſtern nachmittag in Frankfurt eingetroffen Jn Frankfurt Darmfiadt Offenbach Höchſt
Königſtein ſowie in Groß Gerau Langenſchwakbach
Wiesbaden Stadt und Wiesbaden Kreis iſt der Be
lagerungszuſtand erklärt worden Die deut
ſchen Beamten und Behörden blieben unter franzöſi
ſcher Kontrolle im Amt Jn den erſtgenannten
Städten iſt der Verkehr auf den Straßen zwiſchen
9 Uhr abends und 5 Uhr morgens verboten ebenſo
Manifeſtationen öffentliche und private Verſamm
lungen ohne vorherige Genehmieung Brief Tele
gramm und Telephonzenſur wird ausgeübt Der
Verein Frankfurter Preſſe hat es abgelehnt zu
arbeiten wenn die Franzoſen die Zeitungen unter
Vorzenfur ſtellen

Die
Geſamtftärke der franzöſiſchen Streitkräfte

vird auf 25 30 000 Mann angegeben allein in Frank
furt iſt ein Armeekorps mit dem geſamten Troß dar
jnter auch ein Tankgeſchwader eingerückt Der Durch
marſch erfolgte durch die abgeſpertten Hauptſtraßen
und war um die Mittagszeit noch nicht beendet Wie
ſchon mitgeteilt ſetzen ſich die Beſatzungstruppen zu
einem Teil aus Farbigen zuſammen Senegalnegern
und Spahies die in der Pfalz im Rheinland und im
Elſaß ſchon ſeit Sonntag zuſammengezogen waren

Die Bevölkerung der beſetzten Städte vor allem
Fromkfurts erblickt mit Recht in der Verwendung
farbiger Truppen eine beſondere Niedertracht der
Franzoſen und iſt dadurch in beſonderem Maße er
regt Jnfolge der geſtrigen Vorkommniſſe fordern der
Oberbürgermeiſter und der Polizeipräſident die Be
völkerung auf Ruhe und Beſonnenheit zu bewahren
da der ſtellvertretende Kommandeur der Rheinarmee
ausdrücklich erklärt habe daß die Beſetzung nur eine
vorübergehende ſei 7

Ein Proteſt der Bevölkerung Frankfurts
Frankfurt 8 April Die drei koalierten Parteien

e deutſch demokratiſche die ſozialdemokratiſche und
die Zentrumspartei haben an den oberkommandie
venden General der alliierten Truppen in Mainz fol
ende Kundgebung gerichtet Die Bevölkerung
frankfurts vertreten durch die Abgeordneten der drei
Parteien die die Regierung der deutſchen Republik

z de

32 Jahrgang

bilden erhebt in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat
Einſpruch gegen die unberechtigte Beſetzung der
Stadt durch franzöſiſche Truppen Die zur Recht
fertigung der Beſetzung anzeführten Gründe wider
ſprechen durchaus den tatſächlichen Verhältniſſen Die
Regierung der deutſchen Republik folgte bei der Be
ſetzung des Ruhrgebietes keineswegs dem Drucke einer
Militärpartei nachdem ſie eben erſt mit Hilſe der
Mehrheit des deutſchen Volles den militäriſchen
Mächten des alten Regimes einen vernichtenden
Schlag beigebracht hatte Sie war vielmehr ge
zwungen Reichswehr in das Ruhrgebiet einrücken zubaſſen um Leben und Arbeit der Bevölkerung gegen

räuberiſche Banden zu ſchützen und Kohlenbergwerke
gg drohende Zerſtörung ſicher zu ſtellen Sie folgte
dabei dem immer dringender werdenden Hilferuf der
Bevölkerung aller Kreiſe insbeſondere der Arbeiter
ſchaft aller Parteirichtungen der Zentrumspartei der
demokratiſchen der ſozialdemokratiſchen unabhängigen
und kommuniſtiſchen Partei Die werktätige Bevölke
rung der deutſchen Republik wird auch ferner die
Macht haben die Demokratie gegen jeden militäriſchen
Eingriff aus eigenen Kräften zu ſchützen Es kann
kein Zweifel beſtehen daß die deutſchen Truppen aus
dem neutralen Teile des Ruhrgebietes zurückgezogen
werden ſobald die Entwaffnung der räuberiſchen
Banden durchgeführt iſt und dann die Aufrechterhal
tung der Ordnung den gewöhnlichen Sicherheits
organen ſtberlaſſen werden kann Die Proklamation
des framzöſtſchen Oberkommandos verſichert daß die
franzöſiſchen Truppen nur zur vorübergehenden Be
fetzung nach Frankfurt kommen und ſich jedes Ein
griffs in die Rechte der Bevölkerung enthalten Da
her erhebt die Bevölkerung entſchieden Ein
ſpruch r die Verhängung des Belage

andes gegen die Aufhebung der
Preſſefreiheit und die Vergewaltigung
der verfaſſungsmäßigen Rechte

Darmſtadt 7 April s heute früh Oberſt
rn beim Staatspräſidenten Ul rich vor

herouſtel
en

gen

i ne dent Zuſtand n h n Gebieten entſprechende Lage an t

op Nancy 8 April Eigene DrahtmeldungDas 20 Armeekorps das in Nancy ſtationiert iſt t
nach den Rheinlanden abgegangen

Ein Proteſt Wilſons
Aus Kopenhagen wird gemeldet
Wilſon hat an den Oberſten Rat eine Note ge

richtet in welcher er auf die Gefahr aufmerkſam macht
welche Frankreichs eigenmächtiges Vorgehen für den
Block der Alliierten und für die Lage in Europa be
veutet Der Präſident ſtellte das franzöſiſche Vorgehenin ſeiner Note dem Vorgehen Italiens in der Abrla

frage gleich
ep Paris 8 März Eigene Drahtmeldung Der

Kommiſſar der Vereinigten Staaten in den
Rheinlanden Pierpont Noyes erklärt einem Vertreter
einer Pariſer Zeitung daß er an keiner Aktion
der Rheinkommiſſion teilnehmen werde die mit den
Ereigniſſen in Weſtfalen zuſammenhänge

Der Korreſpondent des Daily Chronicle in New
vork berichtet daß die inzwiſchen wahrgemachte
Drohung Frankreichs Frankfurt unh andere Rhein
ſtädte zu beſetzen in Waſhington ſehr ungünſtig be
urteilt wird Präſident Wilſon betrachtet die Ent
ſendung deutſcher Truppen in das Ruhrgebiet nicht
als eine Verletzung des Friedensvertrages Seiner
Anſicht nach iſt Deutſchland durch die Notwendigkeit
die Ordnung aufrechterhalten zu müſſen völlig be
rechtigt dieſe Maßnahme zu ergreifen Man verſichert
daß die Vereinigten Staaten auch ihren Standunkt in
dieſer Angelegenheit bereits mitgeteilt haben

Wie ſich die übrigen Alliierten Frankreichs zu dem
franzöſiſchen Gewaltakt ſtellen iſt noch unklar Jn
Frankfurt war geſtern das Gerücht verbreitet daß die
Alliierten ein Ultimatum nach Paris gerichtet hätten
worin die ſofortige Zurückziehung der Truppen ge
fordert würde Das war natürlich Unſinn man hatte
es dabei offenbar mit einem der vielen Gerüchte zu
tun wie ſie in ſo erregten Zeiten aufflattern Die
Sache liegt vielmehr ſo daß die Regierungen in Lon
don und in Rom zwar mit dem Vorgehen der Fran
zoſen ſo wenig einverſtanden ſind wie Wilſon daß ſie
aber aus mancherlei politiſchen Gründen vorziehen
ſich fürs erſte paſſiv zu verhalten Jn England iſt man
in dieſer Beziehung noch zurückhaltender wie in Jta
lien wo der franzöſiſche Gewaltakt offen ge
mißbilligt wird Die engliſche Preſſe unterſtützt ſogar
zum Teil noch Frankreich Blätter vom Schlage der

Times und der Daily Mail benutzen die Gelegen
heit um von neuem gegen Deutſchland zu hetzen wäh
rend die liberale Preſſe wie Daily News und andere
Blätter kein Hehl daraus machen daß ſie in Frank
reich den Friedensſtörer ſehen Einhellige Verurteilung
findet der franzöſiſche Gewaltſtreich in Holland und
in der Schweiz aber dieſe Unterſtützung Deutſchlands
iſt lediglich platoniſch Man kann ſogar zweifeln ob
der amerikaniſche Einſpruch in Paris viel Eindruck
machen wird da man dort offenbar weitergehende
Pläne verfolgt Um ſo notwendiger iſt es daß Deutſch
land ſich in dem Widerſtand gegen die unerhörte Ge
walttat einmütig zeigt und daß das ganze Volk den
Proteſt der Regierung unterſtützt Dann muß die
deutſche Abwehr ſchließlich auch in England und Jta
lien Eindruck machen Und nur ſo kann man hoffen
daß wenn gleichzeitig die Beruhigung im Ruhrgebiet
ſchnelle Fortſchritte macht die Franzoſen zu baldigem
Rückzuge genötigt werden

nicht zu ertragen iſt die Freiheit heute

Ne neuen Gewerhſchaftsforderungen

Von unſerer Berliner Redaktion
B Berlin 8 März

Während manche Blätter noch berichten die Regie
rung ſei enüber dem geſtern mitgeteilten Anſinnen
der Gewerkſchaften feſt geblieben und würde eher in
ihrer Geſamtheit zurücktreten als ſich unter das
Diktat der Gewerkſchaften namentlich was den
Punkt 1 betrifft Zurückziehung der
Reichswehr aus dem neutralen Gebiet
beugen weiß die Freiheit bereits von einer ſo gut
wie völligen Unterwerfung unter die Forderung derneuen Nebenregierung zu Lerichten Bei den geſtrigen

Verhandlungen der Gewerkſchaften und der Vertreter
der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien hätte ſich
nämlich folgendes ergeben Die Regierung hätte er
klärt die Truppen würden wenn irgend möglich be
reits in den allernächſten Tagen aus dem ganzen
Ruhrrevier zurückgezogen werden Ein Einmarſch der
Truppen ſo hätte der Reichswehrminiſter angeordnet
dürfe ſüdlich der Ruhr nicht erfolgen Die Regierung
hätte auch bereits angeordnet daß die Zeitfreiwilligen
Formationen für ganz Deutſchland ebenſo die Ein
wohnerwehren aufzulöſen ſind Ortswehren ſollen
nur nach den von den Arbeitnehmer Organiſationen
gemachten Vorſchlägen gebildet werden

Zu ven Vorgängen in Wilhelmshaven Altenburg
uſw erklärte der Juſtizminiſter im Einverſtändnis mit
dem Kanzler daß gegen die Haftenlaſſung der Offi
ziere durch das Reichsmilitärgericht auf Grund des
Schutzhaftgeſetzes rechtlich nichts eingewendet werden
könne und keine Tatſachen beigebracht ſeien welche die
Verhängung der Unterſuchungshaft rechtfertigten An
konterrevolutionäre Formationen würde keine Muni
tion geliefert Die Auffaſſung der Arbeitnehmer
Organiſation über die Reorganiſation der Sicherheits
wehr würde von der Reichsregierung in Ueberein
ſtimmung mit der preußiſchen Regierung geteilt Es
hätten bereits im Laufe des geſtrigen Tages Verhand
lungen über die Reorganiſation der Sicherheitswehr
ſtattgefunden

Das iſt wie geſagt
Knixbeuge und die Vorbereitung der roten Armee mit

früh Die
bürgerlichen Parteien haben durchaus Recht wenn ſie
die Unhaltbarkeit des jetzigen Zuſtandes verkünden
Der Konflikt müſſe ausgetragen und gelöſt werden
Wer die Macht beſitze müſſe regieren und wer regiere
müſſe die Macht beſitzen Wir leben in einem UNeber

ngsſtadiatm Es kann nur eine kurze Friſt währen
is wir aus den zwieſpältigen Verhältniſſen heraus

kommen und es ſich klar erweiſt ob die Arbeiterſchaft
die Kraft und den Willen beſiht die Rolle einer Auf
ſichtsinſtanz mit der wirklichen Regierung zu ver
tauſchen Mit anderen Worten Wir ſollen nicht
zur Ruhe kommen Die Unabhängigen und anſchei
nend doch auch die Gewerkſchaften und Mehrheits
ſozialiſten ſſeuern auf die Verewigung des Konfliktes
los denn es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß die Mehr
zahl der deutſchen Nation und die beſteht nicht aus
Gewerkſchaften und einſtweilen auch noch nicht aus
Sozialdemokraten dieſe Gewaltherrſchaft auf die
Dauer auch nicht geduldig hinnehmen wird

Die Gewerkſchaftsverbände und die Vertreter der
alten ſozialdemokratiſchen Partei hat denn auch im
Laufe des Tages noch ein leiſes Gefühl der Beſchä
mung gepackt Sie haben geſtern abend
Kundgebung beſchloſſen Der Punkt 1
6 April aufgeſtellten Forderungen darf keineswegs ſo
ausgelegt werden als wollten wir damit die Be
ſeharng von Frankfurt und anderen Orten Deutſch
lands rechtfertigen Die Beſetzung dieſer Städte durch
franzöſiſche Truppen iſt weder durch den Friedens
vertrag noch durch das Vorrücken kleiner Teile der
Reichswehr in der neutralen Zone zu begründen
Wir verurteilen dieſe von Frapkreich verübte Rechts

folgende

verletzung genau ſo wie die Reichsregierung und wer
den dieſe in ihrer Abwehr auf das enuergiſchſte unter
ſtützen Die Berliner Gewerkſchaftskommifſſion die
ganz unter der Herrſchaft der Unabhängigen ſteht und
die U S P ſelber haben ſich aber auch dieſer Ein
ſchränkung nicht anſchließen mögen haben eine
Erklärung abgegeben in ver es heißt Die Auf
ſtellung des Punktes 1 iſt rein aus Gründen der
inneren Politik erfolgt Schlimm genug daß dieſe
Herrſchaften ſie tun es übrigens hier nicht zum
erſten Mal wo ſie leichtfertig in die Sphären der
auswärtigen Beziehungen eingreifen ſich nur von Er
wägungen innerer Politik leiten laſſen Angeblich
wollen die Sozialdemokraten ihre endgültige Ent
ſcheidung in der Frage erſt in der Fraktionsſitzung
von morgen treffen Die Parteiführer waren geſtern
im Laufe des Tages mehrfach zu Veſprechungen ver
ſammelt

Die Nationalver ſammlung wird amDie Entſcheidung iſt im

Siele

Sonnabend zuſammentreten
Laufe des geſtrigen Tages erfolgt

Das Ende der Einwohnerwehren
Die Einwohnerwehren ſollen verſchwinden die

Entente duldet ſie nicht länger Jn der im größeren
Teil unſerer geſtrigen Auflage bereits erwähnten Note
des Generals Nollet des Präſidenten der inter
alliierten militäriſchen Kontrollkommiſſion an die
deutſche Regierung heißt es

Es iſt Vermerk genommen worden von dem Datum
des 10 April 1920 für die Auflöſung der
Reich swehrfreiwilligenWas die Einwohnerwehren anbeſangt ſo
legt die interalliſerte Kontroſlkommiſſion Wert darauf
die folgenden Punkte zu präziſteren Die Einwohner

im Grunde eine vollſtändige

unſerer am

zum

J ünnnnnnnaaaannnnnnneeeeeeereervwe

nicht mehr geſtattet werden welches auch immer
ihre Rolle für die Aufrechterhaltung der Ordnung im

Innern ſein mag da ihre Bewaffnung ihre Einglie
derung und Stärke unbeſtreitbar eine Mobiliſation be
günſtigen die durch den Friedensvertrag verboten iſt
und da die Einwohnerwehren im Widerſpruch zu den
Beſtimmungen der Artilel 156 166 175 177 und 178
des Friecdensvertrages ſtehen

Die Note ſagt dann weiter daß der 10 April 1920
der Tag an dem die VLerminderung der deut
ſchen Armee auf 200500 Mann beendigt ſein
ſoll als äußerſte Grenze für die Ausführung der Ent
ſcheidung des 1 Dezember 1919 beſtimmt iſt Jn
dieſer Entſcheidung wird beſtimmt daß mit der Jn
kraftſetzung des Friedensvertrages 10 Januar die
ſog Poli zeitruppen auf die im Vertrage vor
geſehene Stärke herabgemindert werden und eine
ihrem Charakter als Orts und Gemeindepolizei ent
ſprechende Verfaſſung erhalten d h die militäriſche
Organiſation verlieren

v d di Krißtayern und die neue Kriſis
Von unſerem Münchener Mitarbeiter

f Auch Bayern iſt von den Folgen des Berliner
Putſches nicht unberührt geblieben Nur haben ſich
hier die Vorgänge in der Reichshaupiſtadt weſentlich
anders als ſonſt in Deutſchland ausgewirkt Zunächſt
ſchien es überhaupt als ob die politiſche Brandung
von Berlin am bayriſchen Ufer ſich brechen würde aber
das hielt nur einen Tag vor und am zweiten ſchlug
ſie bereits auch zu uns herein Unter einem gewiſſen
militäriſchen Druck mußte ſich die Staatsregierung
dazu verſtehen durch Beſtellung
befehlshabers zum Staatskommiſſſkr die Volizngs
gewalt auf dieſen zu übertragen eine Maßregel voelche
durch die Beigabe eines Regierungskommiſſars für die
Zivilverwaltung allerdings wieder eiwäs gemildert
wurde Aber das Rad war damit ſchon ins Rollen
gebracht Die nächſte Folge war daß der bisherige
Miniſterpräſident Hoffmann für ſeine Perſon die
Konſequenzen zog und aus dem Miniſterium ausſchied
Außerdem wurden die Arbeiter mißtrauiſch weil ſie

Brdes Militär C Ver

große Schwierigkeiten vor allem aus dem Grunde
weil die Mehrheitsſozigliſten ſich entſchieden
weigerten weiter mitzutun Jhnen war es in der Re
gierungsatmoſphäre ſchon lange nicht mehr wohl un
ſie wurden um ſo nervöſer je näher die Wahlen
rückten Deshalb ergriffen ſie jetzt die Gelegenheit zu
einem leidlichen Abgang viele nennen es eine Flucht
vor der Verantwortung mit beiden Händen Si
wußten nur zu genau daß wenn ſie als Regierungs
partei in die Wahlkampagne eintreten müßten ihr
Sache ſehr ſchlecht ja geradezu verzweifelt ſtehen wiüirde
daher die Sehnſucht nach der Oppoſition in die ſie nun
mehr zurückgekehrt ſind Ob ihre Wahlgeſchäfte dabet
weſentlich beſſer gehen werden iſt allerdings wieder
eine Frage für ſich Sie ſelbſt glauben es jedenfalls
aber ſonſt iſt die Anſchauung daß ſie anf mindeſtens
die Hälfte ihrer bisherigen Stärke zugunſten der
abhängigen herabſinken werden ziemlich allgemein

Man mußte ſich alſo nach dem freiwilligen Kus
ſcheiden der Mehrheitsſozialiſten mit dem Gedanken ab

ſinden dem Lande eine rein bürgerliche Re
gierung geben zu müſſen Jun der Erwägung aber daß
heute unmittelbar vor Neuwahlen die pärteipolitiſchen

Verhältniſſe doch noch nicht genügend flärt el

Na

griff man zu dem Ausweg einen neutralen
amten miniſter an die Spitze des tſtellen der nun mit den ihm beigegebenen Partei
miniſtern die Staatsgeſchäfte in einer Art Pri t

bis nach den Neuwahlen führen ſoll
bergumung an
nomment iſt
wird von der

nöglichſ kur ze n An t e
Die enue Regierungs koagalitin

Bayeriſchen Volkspartei Den

Reichszivilorganiſationen zu umlleiden perfuchen

J S
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Hilfe der Reichsregierung und was das beſchämende in der Beſtellung des Militärbefehlshabers zum
iſt mit Hilfe bürgerlicher Miniſter Man kann es Staatskommiſſar zu Unrecht eine nur noch ſchwach ver

h e en enu R Se t e a ca m Noch r Pro ter ne e enertn e e re t g t z ige r n 277 n Se einer d rut tm Dtente Die Bildung M Je nen Regierung ſtieß auf h

kraten und dem Baheriſchen Bauernbund
verfügt im Landtag üver eine Mehrheit on 1607
Stimmen 66 Baveriſche Volkspartei 2 demofrabterr
und 35 Banernbündler der eine fſozialiſtiſche Oppo
ſition von 64 Köpfen 61 Mehrheitsſozlaliſten und drei
NUnabhängige gegenüberſtehbt Die ligung der
9 Mann ſtarken Fraktion der Mittelpartei welche

rechtsſtehenden Kreiſe außerbalb des Zentrums umſfaßt
müßte auf den Einſpruch der Demokraten hin unter
bleiben Für die praktiſche Politik wird man dieſe
Partei im allgemeinen aber wohl zur Regierungs
gefolgſchaft rechnen dürfen Der neue Miniſter

präſident Frhr v Kahr der bisher Chef der Re
gierung von Oberbavern war iſt politiſch vollſtändig

unbelagſtet und genießt den Ruf eines hervorragend
tüchtigen Verwaltungsbeamten Für die aus geſchiedenen
Mehrheitsſozialiſten ſtnd zwei Zentrumsmänner und
eitt Bauernbündler der letztere als Landwirtſchafts
miniſter in das Kabinett eingetreten

Nachdem die neue Regierung ſich konftitwlert hatte
wurde Antrag des Staatskommiſſars General
Möhl der von den Franzoſen ausgewieſene frühere
Regierungspräſident der Pfalz Fr v Winterſtein

Generalſtaatskommiſſar beſtellt womit die Voll
zugsgewalt wieder auf die Zivilbehörde überging
Dies und der gleichzeitige Eingang der Nachricht vom

Rücktritt Kapps bewogen die Streikleitung der Ar
beiter zum Abbruch des Generalſtreiks nach dreitägiger
Dauer Hätte der Streik noch länger gedanert ſo hätte

großen Städte außer

auf

er mit Sicherheit eine für die
ordentlich gefährliche Gegenbewegung auf dem Lande
ausgelöſt zu der die Anſätze bereits vorhanden waren

Die bayeriſchen Bauern ſind in den Einwohner
wehren ausgezeichnet organiſtert und ſie waren und
ſind willens gegen Unruhen in den Städten mit be
waffneter Hand einzuſchreiten und außerdem der Ver
weigerung der Arbeit durch einen umfaſſenden Abwehr

wehren können trohdem fie ſich mit dem Charakter gls ſtreik der VBauern und Bürger M beatanen Die Ein

h



wohnerwehren waren bereits ſo ziemlich im
ganzen Lande mobiliſiert und haben auch an ver
ſchiedenen Orten erfolgreich eingegriffen Ganz vorzüg
lich hat ſich in den Tagen der Gefahr die an 30000
Mann ſtarke Münchener Einwohnerwehr be
währt Wenn die Ruhe in der Stadt trotz ſtarker Nei
gung radikaler Elemente zu Ausſchreitungen nirgends
geſtört wurde ſo war es der Einwohnerwehr vor allem
und dem ſtattlichen Aufgebot von Zeitfrei
willigen zu verdanken Die Verhältniſſe hier er
wieſen ſich ſehr im Gegenſatz zu der Zeit vor einem
Jahre und zur angenehmen Ueberraſchung der ord
nungliebenden Bevölkerung derart geſeſtigt und ge
ſichert daß eine ganze Anzahl Reichswehr und Zeit
freiwilligen Formationen dem Reiche für das Ruhr
gebiet zur Verfügung geſtellt werden konnte Dieſe
Truppen haben auch dort den allerbeſten Eindruck her
vorgerufen wie das Telgramm des Generals Watter
an den bayeriſchen Miniſterpräſidenten beweiſt

Jn Nordbayern iſt ebenſalls Ruhe eingekehrt
nachdem hier unmittelbar nach dem Kapp Putſch ver
ſchiedentlich ſo in Hof und in der ganzen Nordoſtecke
Oberfrankens außerdem in Schweinfurt und Nürn
berg und in einigen Orten der Oberpfalz Spartakiſten
und Unabhängige eine Räteherrſchaft einzurichten ver
ſucht hatten Jn Hof verwendete man zum Ordnung
ſchaffen neben Reichswehr ein Bataillon Chiemgau
bauern welche wie ein Bericht ihrer Führung mit
einem gewiſſen Stolz ſagte die widerſpenſtigen Ele
mente in der landesüblichen Weiſe behandel
ten d h ihnen durch eine Tracht Prügel Vernunft bei
brachten Vielleicht wäre dieſe verhältnismäßig harm
loſe Art der Befreiung auch anderswo mit Nuyzen
anzuwenden Angeſichts der ganzen Sachlage konnte
nach den Lſierſeiertagen auch das Mandat des
Generalſtaatskommiſſars ſür erloſchen erklärt werden
nachdem wie es in der amtlichen Bekanntgabe heißt
Ruhe und Ordnung in Bayern allenthalben wieder
hergeſtellt ſind

Man darf alſo ſagen daß wir uns hier wieder
völlig normaler Zuſtände ſoweit man von ſolchen jetzt
eben reden kann erfreuen und wenn nicht von außen
neuer Zündſtoff hereingetragen wird erſcheint die
Hoffnung berechtigt daß es dabei auch bis zu den Neu
wahlen verbleiben wird Bei der jüngſten großen
politiſchen Ausſprache im Landtag haben zwar die jetzt
in ihrer neu errungenen oppoſitionellen Freiheit ſich
austobenden Mehrheitsſozialiſten die Regierung ziem
lich heftig angegriffen und ſie ihres Mißtrauens ver
ſichert aber der Eindruck dieſer Fronde war nicht allzu
ſtark Denn die neue Regierungskoalition hat ſich in
zwiſchen durch das Ausſcheiden verſchiedener anfänglich
ſtörend aufgetretener kultureller Fragen und die durch
den neuen Kultusminiſter erfolgte feierliche Prokla
mierung eines Burgfriedens in den Schulfragen er
freulich gefeſtigt Das beſtehende Proviſorium braucht
alſo was durchaus wünſchenswert wäre in den zwei
Monaten die uns noch von den Wahlen trennen nicht
mehr von einem zweiten Proviſorium abgelöſt zu
werden Aus den Wahlen wird die Bayeriſche
Volkspartei Zentrum wieder als ſtärkſte Partei
und wahrſcheinlich noch ſtärker als bisher hervorgehen
und dann die Führung des Miniſteriums zu über
nehmen wohl nicht umhin können Daß die Mehrheits
ſozialiſten ihre jetzigen 61 Mandate nicht mehr aus der
Wahlſchlacht mit nach Hauſe bringen werden iſt ſicher
Jhre Rolle als führende Regierungspartei iſt in der
Hauptſache alſo wohl ausgeſpielt Sie werden ſich an
ein etwas beſcheideneres Auftreten gewöhnen müſſen
wenn ſie nicht den bürgerlichen Parteien das Regieren
allein überlaſſen wollen

Das Reichswahlgeſetz
Der Wahlkreis Halle Eisleben

B Berlin 7 April Eigeng Drahtmeldung Der
Entwurf eines Reichs wahl ſetzes der bereits
die Zuſtimmung des Reichsrat inden hat i

t De entrichtert n dasReich in 122 Wahlrre i s re
wahlkreiſe Auf je 60000 abgegebene Wahl

immen ſoll ein Abgeordneter entfallen Durch die
orverlegung der Wahlen vom Herbſt auf Anfang

Juni wird aber die ganze mühſame Arbeit zunächſt
Makulatur bleiben Der Zeitraum iſt zu kurz um die
neue Wahlkreiseinteilung durchführen zu können Man
wird ſich auf die Wahlkreisordnung des Wahlgeſetzes
für die verſaſſunggebende Nationalverſammlung ſtützen
müſſen und ſie nur inſoweit ändern als dies durch
die gemäß dem Friedensvertrag erfolgte Abtretung
deutſchen Gebietes notwendig iſt Dagegen wird man
die Neueinrichtung einer Reichswahlliſte ein

ſchon um die unerquicklichen und in ihrer Wir
ung den Reichstagsſtichwahlen mit ihrem Kuhhandel

treiben faſt gleichkommenden Liſtenverbindungen zu
vermeiden

Obwohl die im Entwurf vorgeſehene Wahlkreis
einteilung diesmal noch nicht Wirklichkeit werden
dürfte teilen wir mit daß der Wahlkreis zu dem
Halle gehört Halle Eisleben ſich zuſammen

a

ſetzt aus Stadtkreis Eisleben Stadtkreis Halle Mans
felder Genrgstreis Mansſelder Seekreis Kreis Merſe
burg Kreis Sangerhauſen Der Kreis iſt für vier
Abgeordnete bemeſſen Seine Einwohnerzahl be
trägt nach der Porzia vom 8 Okklober v
513 284 Er gehört zum Verbandswahlkreis Sachſen I

Kommuniſtiſche Heldentaten in der
Provinz Sachſen

Die Ereigniſſe der jüngſten Wochen die ſich im Zu
ſammenhang mit dem Kapp Unternehmen abſpielten
und die beſonders im Ruhrgebiet und Vogtland ſo
bedenkliche Folgen zeigten haben auch in unſerem
engeren Provinzgebiet den Kommuniſtenſtolz entfacht
Zeugnis davon ſind die Vorgänge die ſich in den
letzten Tagen in Delitzſch und Stendal abſpielten

Jn Delitzſch maßte ſich mit Unterſtützung ſeiner
kommuniſtiſchen Parteifreunde der Gaſtwirt Hans
Molka die militäriſche Befehlsgewalt an und gab
dies geſtern morgen den ſtaunenden Delitzſchern durch
beſondere Maueranſchläge kund Darnach wären alle
Einwohnerwehren bezw Bauernwehren ſofort auf
zulöſen und durch Arbeiterwehren beſtehend aus den
linken Parteien zu erſetzen Alle in Händen von
Zivilperſonen befindlichen Waffen ſowie Munition
ſeien bis zum 9 April abends 6 Uhr im Rathauſe
Polizeiwache abzugeben Alle Verſuche die jetzige be

ſtehende Ruhe und Ordnung zu ſtören würden als
Putſch gegen die jetzige verfaſſungsmäßige Regierung
angeſehen und aufs ſtrengſte beſtraft werden Die
Arbeiter werden aufgefordert ſich in die Arbeiterwehr
liſten eintragen zu laſſen Schließlich erſucht Molka
als Oberbefehlshaber des Kreiſes Delitzſch alle Ein
wohner des Kreiſes Ruhe und Beſonnenheit zu
wahren Die Behörden und Betriebe würden in ihrer
Amtstätigkeit nicht gehindert werden Trotz dieſer
Verſicherung hat Molka aber ſchon geſtern nacht den
Landrat v Manteuffel verzchaften laſſen
und zwar unter dem Vorgeben daß er am Blut
vergießen am 18 März Schuld trage Der Feſtgenom
mene wurde geſtern früh nach Bitterfeld überführt
aber bereits im Laufe des Vormittags wieder frei
gelaſſen Er hat inzwiſchen die Hilfe des Oberpräſi
denten Hörſing in Magdeburg angerufen um wieder
geordnete Zuſtände herbeizuführen Jn der Ver
urteilung dieſes eigenartigen Kommuniſtenputſches
ſind übrigens bürgerliche und ſozialiſtiſche Parteien
in Delitzſch eines Sinnes

Aus Stendal wird ferner der ſozialdemokra
tiſchen Magdeburger Volksſtimme gemeldet Jn der
Nacht zum Mittwoch gegen 4 Uhr erſchienen vier
Männer in einem Auto vor der Wohnung des Land
tagsabgeordneten Genoſſen Brandenburg in
Stendal Unter dem Vorgeben ihm einen wichtigen
Brief aus Berlin überbringen zu müſſen erhielten ſie
Einlaß verhafteten darauf Brandenburg und ſchafften
ihn ins Auto Es handelt ſich anſcheinend um einen
Gewaltakt der Kommuniſten die in Tangermünde die
Herrſchaft an ſich geriſſen haben Auch der kommiſſa
riſche Landrat Genoſſe Roſenbruch befindet ſich
in der Hand der Kommuniſten Jn einem Briefe
bitten die beiden keine militäriſche Aktion zu ihrer
Befreiung zu unternehmen da ſie ſonſt für ihr Leben
befürchten müſſen Jn Tangermünde ſollen Plakate
angeſchlagen ſein die zum Eintritt in die Rote Armee
auffordern Die Straßenzugänge ſind bereits von den
Roten beſetzt Die Einwohnerwehr iſt zu den Waffen
gerufen worden Wie aus dem Reichswehrminiſterium
mitgeteilt wird ſtnd militäriſche Maßnahmen zur
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung in Tanger
münde angeordnet worden

Neben Tangermünde ſollte ſich auch in Bitter
feld eine neue Bundesrepublik nämlich eine Räte

ie wir erfahren trifft dieſerepublik aufgetan haben
Nachricht nicht zu

z

zerſtört worden iſt Er erklärte er bedauere ſeine Tat
nahm aber trotzdem noch Benzin und Paptierrollen
mit Ein Kriminalbeamter ſtand dabeiDas Perſonal der geſchädigten Zeitung hat die
Unterſtützung die ihm von Hölz angeboten war ein
ſtimmig abgelehnt Die Nachricht daß ein Regie
rungsdertreter mit Hölz verhandle ift wie wir er
fahren unrichtig

Jn Plauen iſt folgender Anſchlag dekannt gemacht
worden

Die revolutionäre Arbeiterſchaft des geſamten
Vogtlandes und der angrenzenden Gebietsteile erblickt
in der Tatſache daß der Kopfpreis für die Aus
lieferung des Genoſſen Hölz auf 30000 Mark erhöht
worden iſt in einer Zeit wo die Arbeiter Deutſch
lands aufgeruſen werden um der Schlange der
Reaktion den Kopf zu zertreten eine ungeheure
Provokation eine Kampfanſage ar das revolu
tionäre Proletariat beſonders des Vogtlandes und

ſie ſind gezwungen daraus alle Konfſequenzen zu
ziehen Genojſe Hölz iſt einer der markan
teſten Führer des revolutionären Prole
tariats Tauſende von revolutionären Arbeitern
ſind überzeugt von der Reinheit ſeiner Ziele und
ſeiner Jdeale Genoſſe Hölz unterſcheidet ſich von
anderen Arbeiterführern durch die ausgeprägte Klar
heit des Willens und durch eine unbeugſame Energie
Jm Vogtlande iſt weder die Räterepublik ausgerufen
noch irgendwie die Staatsform politiſch oder wirt
ſchaftlich angetaſtet worden Nur die Bourgoiſie und
das VBauerntum ſind entwafſnet worden Die
Waffen ſins in ven Hnden der Arbeiter und dieſe
Waffen wird die revolutionäre Arbeiterſchaft des
Vogtlandes keinesfalls freiwillig wieder
aus den Händen geben

Für den Fall des Einmarſches der Truppen wird
in dem Anſchlage Kampf auf Leben ünd Tod
Kampf unter allen Umſtänden auch mit den ver
zweifeltften Mitteln angedroht Nach iſt kein Tropfen

ürgerblut gefloſſen aber die Arbeiterſchaft werde
nicht aus der Welt gehen ohne den Teil der Bourgoiſie
den ſie erreichen könne ohne Unterſchied des Alters und
Geſchlechtes mitzunehmen Genoſſen aufferhalb des
Vogtlandes hätten geſchworen den Tod der revolu
tionüren Arbeiter zu rächen durch Attentate auf die
Spitzen der deutſchen Bourgoiſie und auf
die bekannten Führer in der deutſchen Arbeiter
bewegung Die revolutionären Arbeiter des Vogt
landes hätten bewieſen daß ſie handeln künnten und
ſie würden handeln

Unterzeichnet iſt dieſer Aufruf von 29 Ortsgruppen
der Kommuniſtenpartei Deutſchlands im Vogtlande
und in Reuß

Die Ablieferung des Reſtes der
deutſchen Flotte

Bremen 7 April Boesmanns Telegr Bureau
meldet Jn Ausführung der Beſtimmungen des Frie
densvertrages iſt mit der Ablieferung des Reſtes der
deutſchen Kriegsſchiffe begonnen worden Als erſte
ſind das Linienſchiff Naſſau und das Linienſchiff
Oſtfriesland heute früh in Firth of Forth ein

getroffen

Letzte Telegramme
Der franzöſiſche Einmarſch

Millerand über Zuſammenarbeit mit Deutſchland
Paris 7 April Die Tagesordnung der heutigen

Botſchafterkonferenz bildete die deutſche Role
vom 3 und 6 April Millerand teilte eine Note
an den deutſchen Geſchäftsträger mit in der es u a
heißt Vor ver Beſetzung der Städte Frankfurt uſw
habe die franzöſiſche Regierung ihre Verbündeten be
nachrichtigt Frankreich ſei gewillt das enge Bündnis
mit den Alliierten aufrechtzuerhalten und wenn es ſich
einer Verletzung des Friedensvertrages gegenüberſieht
aus eigener Kraft zu handeln wie verſchiedene
Vorfälle bewieſen hätten Am 29 März hätte Göppert
erklärt daß feine Regierung keine Möglichkeit ſehe
ohne Genehmigung der franzöſiſchen Regierung Trup
pen in das Ruhrgebiet zu ſchicken Am 29 März
habe Millerand beſtätigt daß die Ermächtigung nur
gegeben werden könnte wenn gleichzeitig franzöſiſche
Truppen Frankfurt Darmſtadt
Hanau und Dieburg beſetzen dürfen Am 3 April
r Göppert bekanntgegeben daß Truppen in grö
erer Stärke als erlaubt in das Ruhrgebiet einmar

ſchiert feien und hätte formelle erbeten
Gleichzeitig habe Unterſtaatsſekretär Haniel in Berlin
dem Vertreter des Generals mitgeteilt daß Reichs
kommiſſar Sepvering volle Handlungsfreiheit über die
Truppen im Ruhrgebiet habe Die franzöſiſche Re
rig 2 habe den iierten die Verlehung des Ar

8 zt ten i litäriehege r etrapßtet Die dazuMitmüſſe der deutſchen rvartei zugeſchrieben wer
den Die Militärregierung Kapp und die Militär
partei hätten ſie ergriffen trotz ſtarker Einwände ſelbſt
im Schoße der deutſchen Regierung Frankreich hätte
ſich einer Maßnahme gegenüber geſehen für die die
deutſche Regierung die formelle Verpflichtung ein
gegangen wäre ſie nicht ohne Ermächtigung aus
zuführen

Die franzöſiſche Regierung ſei entſchloſſen die Be
ſetzung aufzuheben ſobals die deutſchen
Truppen die nentrale Zone verlaſſenhätten Millerand ſeiverſeits ſchlicße den Gedanken
eines wirtſchaftlichen Zuſammenar
beiten s nicht aus aber die Grundbedingung ſei daß
die deutſche Negierung zunächſt den Beweis ihres
guten Willenz erbringe indem ſie ihren Perpflich
tungen nachkäme Am 29 März hätte ferner Millerand
dem deutſchen Geſchäftsträger ſeine Abſicht beſtätigt
eine Aera neuer Beziehungen mit Deutſchland

en mTTES TAus dem Leben amerikaniſcher
Präſidentinnen

Von Otto Löſchebrand
Nachdruck verboten

Wenn man den amerikaniſchen Zeitungen Glauben
ſchenken darf ſo hat Frau Wilſon während der
monatelangen Krankheit ihres Gatten im Weißen
Hauſe zu Waſhington die Rolle der Präſidentin in
bisher noch nicht dageweſener Weiſe geſpielt indem
ſie den erkrankten Wilſon in ſeinen Amtsgeſchäften
perſönlich vertreten hat Wie amerikaniſche Blätter
zu berichten wußten war in dieſer Zeit keine Staals
handlung ohne die Präſidentin möglich ohne ihre
Vermittlung wurde niemand es mochte ſein wer es
wollte an das Krankenbett gelaſſen Ja es wird
behauptet daß ſie ſelbſt ſchwerwiegende Umformungen
im Kabinett ihres Mannes vorgenommen habe und
keine der Perſönlichleiten die von Wikſon an die
Spitze der Regierung berufen wurden konnte mit dem
Präſidenten verhandeln viclmehr ſeien die betreſſen

Jm Gegenſatz dazu ging es unter anderen Präſi
dentinnen ſehr einfach und veſcheiden zu George
Waſhington der erſte Präſident der jungen nord
amerikaniſchen Republik der anfangs in Newhork
wohnte weigere ſich ſogar writ ſeiner Gattin das eben
fertiggeſtellte Weiße Haus zu beziehen da es ihm zu
prunkvoll erſchien Er bezog ein einfaches Miets
haus in dem er mit Martha Waſſhington die noch
eigenhändig das Tuch zu ſeiner Staatskleidung webte
chlicht bürgerlich lebte Charakteriſtiſch für dieſe
rau war es daß ſie bei der feierlichen Amtsein

etzung ihres Mannes ein eigengewebtes Kleid aus
Baumwollſtoff mit Seidenborten trug die ſie eben
falls gewebht hatte und zwar aus Fäden die einem
Paar auſgezogener braunſeibener Strümpfe und
einem alten rotſeidenen Stuhlüberzug entſtammten
Wie wenig glücklich ſich dieſe einfache Frau in ihrer
Würde fühlle geht daraus hervor daß ſie die acht
Jahre der Präſidentſchaft ihres Mannes als ver
lorene Jahre in ihrem Leben bezeichnete Geradezu

den Herren von Frau Wilſon zu einer Taſſe Tee
eingeladen worden und bei dieſer Gelegenheit hätte

ch ihre Ernennung zum Miniſter vollzogen Mögen
ie amerikaniſchen Berichte auch teilweiſe über

trieben ſein ſo ſteht doch außer Frage daß Frau
Wilſon eine außergewöhnlich willensſtarke Perſönlich
keit iſt die den Präſidenten nicht nur politiſch berät

auch bis zu einem gewiſſen Grade zu lenken
weiß

Auch unter den Vorgängerinnen der Frau Wilſon
die einſt als Präſidentinnen im Weißen Hauſe ſchal
teten und walteten fehlt es nicht an Geſtalten von
politiſcher Umſicht und Tatkraft obgleich die Mehr

hl dieſer Frauen die zum großen Teil aus kleinen
ürgerlichen Verhältniſſen herkamen unter der Laſt

ihrer Stellung und den damit verbundenen Repräſen
tationspflichten ſchwer getragen hat Repräſentan
tinnen im großen Stil waren die Gattinnen Monroes
Quincy Adams und Grants Letztere veranlaßte
den Kongreß das Weiße Haus vollſtändig neu aus
zumöblieren und den äußeren Rahmen für eine wir
kungsvolle Repräſentation c ſchaffen Alle dieſe drei
Damen hatten allerdings eit gehabt auf aus
wärtigen S än s Leben der großenpolitiſchen ellſchaft aus dem Grunde kennen zu
lernen ſo daß ihnen die mit S neuen Würde ver

en elſchaftlichen VLexpllehtungen was
waren

tragiſch war das Los dex Rachel Jackſon die
wenige Tage vor der Amtseinſetzung ihres Gatten
ſtarb und in dem Staatskleiod in den Sarg gelegt
wurde das ſie ſich für vie Einſetzungsfeier hatte an
fertigen laſſen Auch unter ihren Nachfolgerinnen ging
es im Weißen Hauſe ſehr einfach zu am einfachſten
wohl unter der fanatiſchen Presbyterianerin Sarah
Polk die den Wein von ver Taſel verbannte und
weder Tanz noch Billard und Kartenſpiel in den
Räumen des Weißen Hauſes duldete Jhren Spuren
folgte viel ſpäter auch Lucie Hayes der die böſen
Zungen allerdings nachſagken daß ſie nicht aus
religiöſen Gr en ſondern wegen ihres an Ceiz
grenzenden Sparſamkeitsſinnes ſtatt des Weines
Waſſer reichen ließ ſo daß der Witz behauptete bei
den großen Diners der Frau Präſidentin flöſſe das
Waſſer in Strömen wie Champagner Dabei war
dieſe Frau eine zielbewußte Politikerin die ihren
Gatten vollkommen am Gängelbande führte

Eine ausgeſprochene Haustyrannin war Marie
Todd die Gemahlin Abraham Lincolns der mit
unendlicher Geduld und Sanftmut die Launen ſeiner
Frau ertrug Jn ſeinen Liebesgeſchichten berühmter
Männer erzählt Hardy eingehend von dieſer Ehe die
ſchon s nie begann denn am ſeſtgeſetzten
Hochzeitstage ließ Lincoln ſeine Braut vergeblich
warten Das Hochzeitsmahl blieb unberührt und dieGäſte mußten wieder entfernen Einer Nachbarin

elang es das r wieder zuſammenzubringenz alsincoln ſich für ſeinen zweiten Hochzeitstag an

gehe antwortete er voll Galgenhumor Jch glaube
in die Hölle Manche Hiſtoriker nehmen an daß
Marie Todd Lincoln nur geheiratet habe um durch
ihn Präſidentin zu werden denn ſie war von einem
glühenden Ehrgeiz beſeelt Als die Wahl auf ihn fiel
und er davon benachrichtigt und dazu beglückwünſcht
wurde ſoll ex nur geſagt haben Meine Herren da
iſt ein Weiblein in meinem Haufe das dieſe Nach
richt wahrſcheinlich viel mehr intereſſieren wird als
mich Wenn Sie mich entſchuldigen wollen möchte ich
hinüberſpringen um ihr ſie zu übermitteln Es war
ſeine Frau von der er ſprach und die als nachmalige
Präſidentin durch ihre Herrſchſucht ihren Jähzorn
und ihre Taktloſigleit unliebſam von ſich reden machte
Dabei war ſie verſchwenderiſch und eitel ſo daß es
eigentlich unerfindlich iſt was Lincoln der ihr Ftets
ſeine Hochkechtung lewies an dieſe unſympa iſche
Frau gefeſſelt haben kann

d 247Kunſt und 2 i
Stabttheater Die Reihe der

tungen die die Enkwicklung unſerer harrar ſchen
Jugendbewegung vegleiten umet am 11 d M mit
einer Sonnſags Bormittogsveranftaltung um 11 Uhr
ihren Fortgatig ARach einem Vortrag von Privat
dozent Dr Wolfgang Liepe der die Generationen des
jungen Deutſchland charakteriſieren und die Keime

von Naturglismucs und Ezpreſſionismus in Georg
Büchners Kunſt belenchten wird ſolgt unter der Spiel
leitung von Dr CEdgar Groß die Aufführung von
Ceorg Büchners Trauerſpiel Vongeck Preſſe der
Plätze ſür dieſe Veranſtaltung von 4,50 M bis 89 Pfg

In den von ver Stadt Hale ausgeſchriebenen
Wettbewerben für einen Kriegerfriedhof Grabſteine
und Kreuze ſowie ſür Schöpforunnen iſt geſtern die
Entſcheidung gefällt worden Das Preisgericht ſetzte
ſich zuſammen aus den Herren Profeſſor Hög g

w

5 nſcha
W reracntal

Dresden Baurat Hiecke Berlin Baurat o ſt
r sinſpektor Cyrenius und ArchitektSchramme Halle Wegen Verhinderung der
r Profeſſor Hötger und Maler Cäſar Klein war
egierungsbaumeiſter Kallmeyer hinzugewählt

Wettbewerb Kriegerfriedhof
waren 30 Arbeiten e en Der 1 Preis wurde
dem Entwurf 19 Architekt WolffHalle der 2 dem
Entwurf 15 Arch Roediger Halle der 3 dem
Entwurf 21 Arch Kemper Höchſt a zurzeit der

Ausſchreib in Halle zuerkannt Außerdem wurden

worden Zum

Keidets uns in Hauſe gekrägt wurde wolln z denn die Entwürfe 12 Bildh MerkelHalſe Ent
wurj 27 Wildb Söſ er Kntwuri 0 Ach

ernſt auffaſſen

J J

der Oh
z 11nacht im Alter von 70

anf dem Wege wirtſchaft cher Zuſammenarbeit zu be
an Eine Anregung in dieſem Sinne würde bei
hr die günſtigſte Aufnahme finden Unter gewiſſen

den önnte die Initiative von Frankreich aus
ommen

Die Haltung Belgiens
Brüſſel 8 April Den Blättern zufolge wird ſich

Belgien wenn keine Verwickelungen in der gegen
wärtigen Lage eintreten jeder militäriſchen Jnterven
tion in Deutſchland enthalten pen
im beſetzten Deutſchland würden vervollſtändigt

England ſcheint zuzuſtimmen
Amſterdam 8 April Der Telegraaf meldet aus

London Bezüglich der Haltung des engliſchen
Kabinetts gegenüber der Beſetzung heſſiſcher Städte
wurden verſchiedene Berichte veröffentlicht Evening
Standard behauptet daß gewiſſe Miniſter die Be
ſetzung neuer deutſcher Städte durch die Franzoſen

Evening News dagegen bemerken
daß die Berichte aus Waſhington und Rom wonach
England und Amerika einen anderen Standpunkt ein
nehmen ſollen als Frankreich vollkommen unrichtig
ſeien Dem Blatte zufolge hat Lord Derby der eng
liſche Botſchafter in Paris den Auftrag erhalten auf
der Friedenskonferez vollkommen klar zu ſtellen daß die
britiſchen Staatsmänner die Lage in Deutſchland von
demſelben Standpunkt aus betrachten und unſtreitig
mit Frankreichs Haltung ſympathi
ſieren Lloyd George habe Lord Derby ermächtigt
dies in Paris darzulegen Es beſteht kein Grund zur
Annahme daß er den von Frankreich unternommenewn
Schritt nicht billigen wird Die Times melden daß
bei der Beſprechung zwiſchen der franzöſiſchen und eng
liſchen Regierung über die Beſetzung der deutſchen
Städte vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt

werden wird sWilſon uoch nicht entſchieden
Waſhington 7 April Reuter Der Bericht

erſtatter der Aſſociated Preß meldet daß Wilſon
ſeine Anſicht bezüglich des franzöſiſchen Vormarſches
in die neutrale Zone öſtlich des Rheins zurückhält
bis er genauer darüber unterrichtet ſein wird Das
Saatsdepartement teilt heute mit daß Beſprechungen
wiſchen den Vereinigten Staaten Frankreich Groß
ritannien und Jtalien im Gange ſeien und charak

teriſtert die Bewegung der franzöſiſchen Truppen als
natürliche Entwicklung D h es iſt nicht
gegen den franzöſiſchen Einmarſch

Eine neue franzöſiſche Bluttat
Berlin 8 April Aus Frankfurt a M wird ge

meldet Auf die Nachricht vom Einrücken der Fran
zoſen erhielt vie Reichswehr die Weiſung ihr Quar
tier ſo weit zurückzuverlegen daß Zuſammenſtöße mit
den Franzoſen vermieden würven Um fefſtzuſtellen
wie weit die Franzoſen vorgehen würden hatte die
Reichswehrbrigade 3 eine Kavalleriepatrouille
ausgeſandt unter Führung des Leutnants Gra
fen Kalnein Dieſe Patrouille wurde unterwegs
von franzöſiſchen Poſten angegriffenobgleich Graf Kalnein erklärte er möchte mit dem fran
zöſiſchen Offizier die Lage beſprechen um zu erfahren
wie weit die Franzoſen vorzurücken gedächten Als
10 bis 15 Schüſſe fielen machte die Patrouille ſofort
kehrt Dabei wurde Graf Kalnein durch zwei
Schüſſe in den Unterleib ſchwer verwundet und
erlag nachmittags ſeinen Verletzungen

Die RNationalverſammlung
Berlin 8 April Jnfolge der durch die Beſetzung

von Frankfurt uſw eingetretenen Verhältniſſe iſt di
Nationalverfammlung auf Montag den 12 April

tags 3 Uhr zu einer Sitzung zuſammenberufen
worden

Die Sänberung des Ruhrgebiets

B e April dert u e Ruhrets v en n geſäupert e von derglei ca auer der Aktion
wird ſich nicht über den 10 April hinaus erſtreckerr
Dieſes Datum des 10 April iſt auch deshalb von Pe
deutung weil an dieſem Tage die Geltungsdauer du
Abkommens vom Auguſt 1919 abläuft Die Verhand
lungen mit der Enente wegen einer Verlängerung der
dort feſtgeſetzten Friſt bis zum 10 Juli d J waren
bis jetzt ohne Ergebnis

Zehntauſende von Gewehren auch Maſchinen
gewehren Minenwerfern uſw ſind von den heimkehren
den roten Horden verſteckt worden Dieſe Waffen
ſind geföhrlich in den Händen jener Flemente

Die deutſche Regierung ſteht auß kem Standpunkt
daß wöhrend der nächſten Monate im Ruhrgebiet zur
Feſtigurg der öſſentlichen Ordnung eine größere
Polizeitruppe notwerdig iſt urd daß der Aus
bruch neuer Unruhen wahrſcheinlich iſt wenn ſie ge
zwungen wüärd bevor eine ſolche Polizeitruppe auf
geſtellt iſt ſofort die Reichswehrtruppen aus dem
Ruhrgebiet zurückzuziehen

Leimbrock Halle als zum Ankauf geeignet aus
gewählt Zum Wettbewerb Grabſteine und
Kreuze waren 36 Entwürfe eingegangen von denen
der 1 Preis den Nummern 15 Richard Borgk und
24 Maler Lude der 2 den Nummern 22 Bildh
Miehlich und 33 Maler Karl Völker der 3
den Nummern 12 Maler D bich und 17 Bildh
Paul Horn zuerkannt we Auch hier wurden
die Entwürfe von zehn weiteren Künſtlern als zum
Ankauf beſtimmt ausgewählt nämlich Nr 4 Maler
Lude 11 Maler Radojewsli 14 Arch Leimbroch
15 Bildh Rich Borgh 16 Bilpvh P Horn
202 b c d Arch Koch 21 Arch Facilides 29 Arch
Leimbrock 31 Maler K Schmidt und 32a b o
Arch Glaw Ueber die eingegangenen Entwürfe zu

Schöpfbrunnen konnte nicht endgültig entſchieden
werden da ſie faſt ſämtlich un vollſtändig waren

Geh Sanltälsrat Dr Hugo Heßler Privatdozent
renheilkunde an unſerer Univerſität iſt geſtern

Jahren verſtorben Heßler der
am 21 Oktober 1850 ig Woltersdorf Thür geboren
wurde fudierte in Halle Heidelberg und Berlin pro
movierte 1876 zum Dr med war bis 13881 Aſſiſtent
hier zuerſt an der Mediziniſchen Klinik unter Weber
pann an der Ohrenklinik unter Schwartze 1882 habili
tierte er ſich und erhielt 1896 den Profeſſortitel 1917
den als Geh Sanitätsrat Jn den letzten Jahrzehnten
war ſeine Tätigkeit vorwiegend der Praxis zugewen
det Auf dem Spezialſach der Ohrenheilkunde hat
Heßler eine ganze Reihe Schriſten und Aufſätze ver
öſſentlicht u a über Ohreiterungen und deren opera
tive Behandlung ſowie die Einflüſſe von Witterung
und Klima auf Ohrenkranlheiten

Hochfſchulngchrichten Jm Alter von 67 Jahren
ſtarb der Privatdozent ſür römiſches Recht an der
Univerſität Halle Prof Dr jur Heinrich von Hol
lander Aus Riga gebürtig ſtuderte er in Dorpat
war 1873 89 Advokat in Riga und 1880 85 zugleich
Dozent für Lendwirtſchaftsrecht ſpäter für Handels
Wechſel und Seerecht am Polytechnikum in Riga
romovierte 1892 in Jena war 1895 96 Rechtsanwalt

in Weimar ſiedelte dann nach Halle über und habili
tierte ſich hier 1898 Jm Herbſt 1903 erhielt v Hollan
der das Prädikat Proſfeſſor

Von den Berliner Bühnen Direktor Jean
Kren der erfolgreiche Operettenbühnenleiter fügt
ſeinen Berliner Unternehmungen noch die Direlkhoir
des KorſoTheaters in Zürich an in dem er Varieié
vorſtellungen veranſtalten wird Die Gebrüder
Rotter ein neuer Theaterkonzern werden in dieſem
Sommer auch das Berliner Metxopoltheater in den

Die Truppenbeſtände
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